
In der Kreidl-Affäre entscheidet nun das Landgericht

13 Beschuldigte wegen 
Untreue angeklagt
27. März 2018 um 16:08, geschrieben von Klaus Wiendl 4 
Kommentare

Nachdem in den vergangenen Tagen 20 Beschuldigte Post von 
der Justiz erhalten haben, äußerte sich heute die 
Staatsanwaltschaft zur sogenannten Sponsoring-Affäre von 
Kreidl und Co. Wir haben alle Details.

Gegen 13 Beschuldigte hat die Staatsanwaltschaft hinsichtlich 
der Kreidl-Affäre zwei getrennte Anklageverfahren erhoben.
Wie berichtet, differenzieren die Ermittler in diesem Verfahren, 
das vor gut drei Jahren mit einer Razzia in 27 Wohn- und 
Geschäftsräumen im Landkreis Miesbach begann. Nach der 
Auswertung von 450 Aktenordnern und der Vernehmung von 
rund 50 Zeugen galten neben Ex-Landrat Jakob Kreidl auch der 
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frühere Vorstandsvorsitzende der Kreissparkasse, Georg 
Bromme, sein Nachfolger Martin Mihalovits, der frühere 
Vizelandrat Arnfried Färber, der Ex-Verwaltungsrat und 
derzeitige Landrat Wolfgang Rzehak sowie weitere ehemalige 
Verwaltungsräte und Sparkassen-Vorstände als Beschuldigte.
Inzwischen ist das Verfahren laut Staatsanwaltschaft mit einer 
Geldauflage gegen vier der 20 Beschuldigten eingestellt worden. 
Bei einem sei die Verfahrenseinstellung aus Rechtsgründen 
erfolgt. Gegen zwei Beschuldigte wurden Strafbefehle beantragt,
die durch das Amtsgericht München erlassen wurden und 
bereits rechtskräftig sind.
Kleine Fische bekommen Strafbefehl
Damit dürften nach Ansicht des Anwalts für 
Wirtschaftsstrafrecht, Hartmut Girshausen, sieben Beschuldigte 
der Affäre keine weiteren Verfahren mehr zu erwarten haben. In 
großen Verfahren wie diesem nehme die Staatsanwaltschaft 
grundsätzlich Abstufungen vor. Denn bei manchem 
Beschuldigten zeige sich dann, dass er überhaupt nicht involviert
war, „dann wird das Verfahren mangels Tatverdacht komplett 
eingestellt“, so der Fachanwalt.
Wer nur am Rande beteiligt war oder dessen Schuld nur als 
gering angesehen werde – „in solchen Fällen wird das Verfahren 
mit oder ohne Geldauflagen eingestellt.“ Die kleinen Fische 
würden ihren Strafbefehl bekommen. Und dann gebe es die 
höher Verantwortlichen, bei denen die Strafverfolger die 
Hauptverantwortlichkeit für die Untreue-Vorwürfe sehen 
würden. „In diesen Fällen gibt es dann die Anklagen zur 
Wirtschaftsstrafkammer“. Dies sei eine übliche Abschichtung bei 
solch umfangreichen Verfahren.
Getrennte Verfahren für mutmaßliche Mitläufer und 
Täter



Gegen die verbleibenden 13 Beschuldigten trennte die 
Staatsanwaltschaft die Verfahren vor der 
Wirtschaftsstrafkammer des Landgerichts München II. Einerseits 
die sechs einfachen Mitglieder des Verwaltungsrats, andererseits
die sieben höherrangigen Akteure aus dem Vorstand der 
Sparkasse. .

Bei den angeklagten Personen handelt es sich um 
aktuelle und ehemalige Mitglieder des Vorstands und 
des Verwaltungsrats der Kreissparkasse Miesbach-
Tegernsee.

Ihnen wirft die Staatsanwaltschaft Untreue in mehreren Fällen 
vor. Es geht auch um Immobilienkäufe, gesponserte Ausflüge 
von Kommunalpolitikern und teure Renovierungen von 
Amtsräumen. Um welche Summen es geht, teilt 
Pressesprecherin Andrea Mayer nicht mit. Dafür ist die Summe 
bekannt, mit der Kreidl im August 2012 als damaliger CSU-
Landrat und Verwaltungsratsvorsitzender der Kreissparkasse 
seinen 60.Geburtstag ausrichten ließ: mit 118.000 Euro 
sponserte das Geldinstitut die pompöse Feier im Schlierseer 
Markus-Wasmeier-Bauernhofmuseum.
Nachdem die Affäre aufflog, musste Kreidl von allen politischen 
Ämtern zurücktreten. Kreidl war damals auch wegen seines 
aberkannten Doktorgrads und eines privaten Schwarzbaus in die
Kritik geraten. Zudem war der CSU-Politiker als 
Landtagsabgeordneter in die Verwandtenaffäre verwickelt. Auch 
als Chef des Bayerischen Landkreistages musste er seinen Hut 
nehmen. Sollte das Landgericht das Hauptverfahren eröffnen, 
wird die Kreidl-Affäre nochmals in allen Einzelheiten aufgerollt.

Marita • vor 4 Tagen
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Dreck am Stecken haben und hatten wohl auch 
Bürgermeister die die kostenlosen Ausflüge auf 
Landratsamtkosten gerne und bereitwillig angetreten 
haben, werden die auch verurteilt oder kommen die mit 
zwei blauen Augen davon, einmal weil sie keine Strafe 
erhalten und kostenlos mehrmals teils mehrtätige Asflüge 
auf unsere, ich betone auf unsere Steuerkosten machen 
haben können. Da braucht man sich dann schon gar nicht 
wundern wenn die Kreisumlage steigen muß bei solchen 
Ausflügen..... Abgesägt gehörten ALLE die mit auf den 
Ausflügen, opulenten Geburtstagsfeiern usw. waren..... Von 
Reue hörst bei denen sowieso nichts, längst vergessen die 
Geschichte!!!

Otto • vor 3 Tagen

was sagt der der liebe Herr Landrat ? Schon mal ne 
Interviewanfrage bei dem gemacht?
Aber der ist sicher unschuldig..... oder mitgegangen, 
mitgefangen äh gehangen...

Toni von der Alm    Otto • vor 3 Tagen

Ach 
die ganze Sache wird wohl nur interessant für die 
Strafverteidiger- das gibt doch Arbeit und Brot- 
wegen diesen 
läppischen 118 000 Euro so einen Tam Tam zu 
machen - Den Sparkassen tat es nicht 
weh - mit der Erhöhung der Gebühren ist alles 
wieder im Lot- die Kommunen 
verzichten doch generell freiwillig, dass die 
Sparkassen eigentlich verpflichtet 
wären die Gewinne an die Träger - und das sind die 
Kommunen- auszuschütten- 
zwischendurch mal eine Spende an den 
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Kindergarten und schon sind alle zufrieden 
- Die Staatsanwaltschaft drückt eventuell ein Auge 
zu - lasst uns mal gespannt - Allen 
Beteiligten wird es gelingen am Ende die 
Nationalhymne anzustimmen - zum Dank an 
unser so glücklich erfolgreiches 
Rechtsstaatsprinzip! noch besser die Leser singen 
"Großer Gott wir loben Dich"

Josef Butzmann • vor 3 Tagen

Liebe Touristikgemeinden bringt doch bitte dem an den 
Pranger gestellten Dr. Kreidl etwas mehr Sympthie 
entgegen - besser als eine Vorverurteilung- als 
Landkreistagspräsident war er doch im Jahr 2004 sehr 
erfolgreich bemüht sogar die CSU - Abgeordneten hat er 
überzeugt mit seiner Forderung auch in Bayern die 
Zweitwohnungssteuer einzuführen. Diese Einnahmen 
stehen in keinem Verhältnis zu den paar "Kröten" für die 
Geburtstagsfeier. Seid bitte weiter dankbar dafür - die 
Sparkassen haben doch die Möglichkeit ebenfalls alle 
Bürgermeister der Talgemeinden etwas gutes zukommen zu
lassen- seid bitte nicht so unfreundlich und verzeiht- man 
muss auch gönnen können. Ein bischen Reue vor Gericht zu
zeigen und sich entschuldigen, damit hat bestimmt jeder 
Richter die Möglichkeit angemessene Entschuldigungen 
bzw. gnädig zu bewerten - den Rest erledigen die Anwälte!
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